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Siegel                                   Referatsb ereic hsleiter

Es wird b esc hein igt, dass die Flurstüc ke m it ihren  Gren zen  un d Bezeic hn un gen  m it
dem  Liegen sc ha ftskataster n a c h dem  Sta n d vom  ....................................
üb erein stim m en .
Lein efelde-Worb is, den  ................................

P la nung e n, Nutzung sre g e lung e n und  Fläche n zum  Schutz, zur
P fle g e  und  zur Entwicklung  von Bod e n, Na tur und  La nd scha ft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und  Nr. 25b BauGB)

Flurstüc ksgren zen  m it un d ohn e Ab m a rkun g / Flurstüc ksn um m er
Geb äude, Besta n d

3.

Ma ß d e r bauliche n Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1. Art d e r ba uliche n Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Bauwe ise , Baulinie n, Baug re nze n
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und  23 BauNVO)

4. Ve rke hrsfläche n
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BauGB)

Ob erka n te b a ulic her An la gen  in  M etern  OK

91

Ba ugren ze

Sonstig e  P la nze iche n

Sonstig e  P la nze iche n ohne  Fe stse tzung scha ra kte r

6.

Grun dfläc hen za hlGRZ

Geltun gsb ereic h (§ 9 Ab s. 7 Ba uGB)

V orha b en geb iet - Gla m pin g (V HGGla m p)

m a x

V erkehrsfläc he m it b eson derer Z wec kb estim m un g:
verkehrsb eruhigter Bereic h
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7.

Te il 1: Z e ichne rische  Fe stse tzung e n

Te il 3: Textliche  Fe stse tzung e n

Te il 4: Hinwe ise

Te il 2: P la nze iche ne rklärung

±

V orha b en geb iet - Kultur (V HGKultur)

De r vorha be nbezog e ne Bebauung spla n m it Te il 1: ze ichne rische n Fe stse tzung e n, Te il 2. P la nze iche ne rklärung  und  Te il 3: textliche  Fe stse tzung e n ist g le ichze itig  Vorha be n- und
Erschlie ßung spla n

V erkehrsfläc he m it b eson derer Z wec kb estim m un g:
Pa rkplatz

¤¢

! ! ! ! ! ! ! ! Ab gren zun g un tersc hiedlic her Nutzun g
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Im  Teil 4 a uf der Pla n zeic hn un g soll a uf wic htige Forderun gen , M a ßn a hm en  un d vorliegen de 
Ra hm en b edin gun gen  hin gewiesen  werden , deren  Bea c htun g für die Rea lisierun g der 
Pla n un g erforderlic h ist b zw. sein  ka n n . Ob wohl diese Hin weise pla n un gsrec htlic h kein e 
Rec htskra ft en tfa lten , wurden  sie a us Grün den  der Tra n sparen z in  die Pla n zeic hn un g (Teil 4) 
üb ern om m en  un d werden  im  Z uge des weiteren  Pla n verfa hren s ggf. ergän zt. 
 
1. Archäolog ische Bod e nfund e  
 Gem äß § 16 Thürin ger Den km a lsc hutzgesetz m üssen  Boden fun de un verzüglic h a n  

das Thürin gisc he La n desa m t für Den km a lpflege un d Arc häologie gem eldet werden . 
Even tuelle Fun dstellen  sin d a b zusic hern  un d die Fun de im  Z usa m m en ha n g im  Boden  
zu b ela ssen , b is sie durc h M itarb eiter des Thürin ger La n desa m tes für Den km a lpflege 
un d Arc häologie un tersuc ht un d geb orgen  worden  sin d. 

  

2. Altla ste n 
 Sollten  sic h b ei der V orha b en rea lisierun g V erda c htsm om en te für das V orliegen  b isher 

n ic ht b eka n n ter sc hädlic her Boden verän derun gen  / Altlasten  oder ein er 
Beein träc htigun g a n derer Sc hutzgüter (Luft, Wasser) ergeb en , so sin d diese gem äß 
Bun desb oden sc hutzgesetz (BBodSc hG) im  Ra hm en  der M itwirkun gspflic ht sofort der 
U n teren  Boden sc hutzb ehörde a n zuzeigen . Die weitere V orgehen sweise ist m it der 
U n teren  Boden sc hutzb ehörde a b zustim m en . 

  

 3. Bod e nschutz - Schutz d e s Mutte rbod e ns 
 Boden a rb eiten : Alle Boden a rb eiten  im  Ra hm en  der gepla n ten  Ba um a ßn a hm en  sin d 

durc h geeign ete V erfa hren  un d Arb eitstec hn iken  sowie un ter Berüc ksic htigun g des 
Z eitpun ktes so a uszuführen , dass b a ub etrieb sb edin gte Boden b ela stun gen  (z. B. 
V erdic htun gen , Erosion , V ern ässun gen , V erm isc hun g von  Boden  m it Frem dstoffen ) 
un d son stige n a c hteilige Boden verän derun gen  a uf das un um gän glic he M a ß b egren zt 
werden  un d das En tstehen  sc hädlic her Boden verän derun gen  n ic ht zu b esorgen  ist.  

  

4. Wa sse rschutz 
 Gewässerra n dstreifen : Gewässerra n dstreifen  dien en  der Erha ltun g un d V erb esserun g 

der ökologisc hen  Fun ktion en  ob erirdisc her Gewässer, der Wasserspeic herun g, der 
Sic herun g des Wassera b flusses sowie der V erm in derun g von  Stoffein trägen  a us 
diffusen  Quellen . 

  

5. Na tur- und  Arte nschutz 
 Sollten  vor un d währen d der Ba uzeit des V orha b en s arten sc hutzrec htlic he 

Tatb estän de festgestellt werden , ist die U n tere Natursc hutzb ehörde (U NB) 
un verzüglic h zu in form ieren . Bis zur Prüfun g durc h die U NB sin d die Ba uarb eiten  
ein zustellen . Es ist sic herzustellen , dass durc h das V orha b en  kein e 
V erb otstatb estän de gem äß § 44 Ab s. 1 BNatSc hG ein treten . 

  

 6. Bra nd schutz 
 Die Lösc hwasserversorgun g m uss gem äß Arb eitsb la tt W 405 gewährleistet sein . Die 

Feuerwehrzufa hrt un d die Aufstell- un d Bewegun gsfläc hen  für die Feuerwehr sin d 
stän dig freizuha lten  un d m üssen  den  An forderun gen  des § 5 der Thürin ger 
Ba uordn un g (ThürBO) en tsprec hen . 

  
 

7. Nie d e rschla g swa sse r, Abwa sse r- und  Trinkwa sse r 
 Das V ersic kern  von  Niedersc hla gswasser b zw. das Ein leiten  von  

Niedersc hla gswasser in  ein  Gewässer b edarf grun dsätzlic h ein er wasserrec htlic hen  
Erla ub n is durc h die U n tere Wasserb ehörde. Z ur V erm eidun g n egativer Auswirkun gen  
sin d die Regelun gen  der „Ric htlin ie zur Beseitigun g von  Niedersc hla gswasser in  
Thürin gen “ zu b ea c hten  (Sc hriften reihe Nr. 18/96 der TLU G, Jen a). 

  

8. P la nunte rla g e  
 Wegen  U n gen a uigkeiten  in  der Pla n un terla ge durc h V ervielfältigun g, V ergrößerun gen  

etc. sin d im  Pla n geb iet b ei jedem  V orha b en  Kon trollm essun gen  vorzun ehm en . Sollten  
M a ße b ei den  zeic hn erisc hen  Festsetzun gen  n ic ht ein deutig erken n b a r sein , sin d sie 
m it a usreic hen der Gen a uigkeit a us der Pla n un terla ge hera us zu m essen . Ein e 
Gewähr für die Ric htigkeit der Karten grun dla ge wird seiten s des Pla n un gsb üros n ic ht 
üb ern om m en . 

 

2. Ma ß d e r bauliche n Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
 
2.1 

 
Grun dfläc he der b a ulic hen  An la gen  (§ 16 Ab s. 2 Nr. 1 Ba uNV O). 
Im  V HGGla m p wird ein e GRZ  von  0,4 festgesetzt.  
 

2.2 Im  V HGKultur wird ein e GRZ  von  0,8 festgesetzt. 
 

2.3 Höhe b a ulic her An la gen  (§ 16 Ab s. 2 Nr. 4 Ba uNV O) 
Das Höc hstm a ß für die Höhe b a ulic her An la gen  (OK) wird im  V HGGla m p m it 7,5 m , 
gem essen  vom  Höhen b ezugspun kt, festgesetzt. 
Das Höc hstm a ß für die Höhe b a ulic her An la gen  (OK) wird im  V HGKultur m it 10 m , 
gem essen  vom  Höhen b ezugspun kt, festgesetzt. 
Als Ob erka n te Geb äude gilt die Ob erka n te der Da c hha ut des Firstes oder b ei 
Fla c hdäc hern  der Sc hn ittpun kt der Außen wa n d m it der Ob erka n te der Da c hha ut. 
 

2.4 Als Höhen b ezugspun kt wird in  V HGGla m p un d V HGKultur der b ergseitig a m  Geb äude 
a n stehen de Gelän depun kt des fertig gestellten  Gelän des (höc hster a n stehen der 
Gelän depun kt a n  der b a ulic hen  An la ge) festgesetzt. 

  
 3. Bauwe ise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
  
3.1 Üb erb a ub a re Grun dstüc ksfläc he (§ 23 Ab s. 3 Ba uNV O) 

Die üb erb a ub a ren  Grun dstüc ksfläc hen  werden  im  räum lic hen  Geltun gsb ereic h des 
Beb a uun gspla n s in  den  V HGGla m p un d V HGKultur b estim m t durc h die Festsetzun g von  
Ba ugren zen . Die Gla m pin gzelte /-hütten , M ehrfun ktion ssc heun e, Wohn geb äude in kl. 
Hofla den  des Ca m pin gplatzes sin d in n erha lb  der Ba ugren zen  zu erric hten . Dem  
Erholun gszwec k des Geb ietes dien en de Neb en a n la gen  sowie Stellplätze, Wege un d 
Z ufa hrten  sin d a uc h a ußerha lb  der festgesetzten  Ba ugren zen  zulässig. 
 

 

Te il 5: Ve rfa hre nsve rm e rke

Die von  der Pla n un g b erührten  Behörden  un d son stigen  Träger öffen tlic her Bela n ge wurden
m it Sc hreib en  vom  ..................... en tsprec hen d § 4 Ab s. 2 Ba uGB zur Ab ga b e ein er
Stellun gn a hm e   a ufgefordert.

Die von  der Pla n un g b erührten  Behörden  un d son stigen  Träger öffen tlic her Bela n ge sin d m it
Sc hreib en  vom  ................. un terric htet un d im  Z eitra um  von  1 M on a t a b  Ein ga n g des
An sc hreib en s zur Ä ußerun g im  Hin b lic k a uf die U m weltprüfun g a ufgefordert worden  (§ 2 Ab s.
2 Ba uGB un d § 4 Ab s. 1 Ba uGB).

Frühze itig e  Be hörd e nbe te ilig ung

Der Sta dtrat Ba d La n gen sa lza  ha t den  En twurf des Beb a uun gspla n es un d die Begrün dun g
a m  .................. geb illigt un d zur öffen tlic hen  Auslegun g b estim m t.
Die öffen tlic he Auslegun g wurde m it dem  Hin weis, da ss An regun gen  von  jederm a n n
vorgeb ra c ht werden  kön n en , a m  ....................  im  Am tsb la tt der Sta dt Ba d La n gen sa lza  Nr.
.../20.... sowie im  In tern et ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht.
Der En twurf des Beb a uun gspla n es m it Begrün dun g ein sc hließlic h U m weltb eric ht un d
An la gen  sowie den  b ereits vorliegen den  um weltb ezogen en  Stellun gn a hm en  a us der
frühzeitigen  Beteiligun g wurden  in  der Z eit vom  .....................  b is ein sc hließlic h .................
gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB öffen tlic h a usgelegt un d zusätzlic h gem äß § 4a Ab s. 4 Ba uGB in  das
In tern et ein gestellt.

Offe nle g ung  / Förm liche  Öffe ntlichke itsbe te ilig ung

Die Aufstellun g des vorha b en b ezogen ev Beb a uun gspla n s„Ga rden er‘s V iew - Your Gla m pin g
Groun d - Am  M ühltor“ in  der Gem a rkun g U fhoven  der Sta dt Ba d La n gen sa lza  gem . § 2 Ab s.
1 Ba uGB wurde vom  Sta dtrat Ba d La n gen sa lza  a m  .....................  b esc hlossen  un d a m
.....................  im  Am tsb la tt der Sta dt Ba d La n gen sa lza  Nr. ..../20.....  ortsüb lic h b eka n n t
gem a c ht.

Aufste llung sbe schluss1.

2.
Der Term in  der frühzeitigen  Ö ffen tlic hkeitsb eteiligun g wurde a m  ................. im  Am tsb la tt Nr.
..../20....... der Sta dt Ba d La n gen sa lza  sowie im  In tern et ortsüb lic h b eka n n t gem a c ht.
Die Ö ffen tlic hkeitsb eteiligun g gem . § 3 Ab s. 1 Ba uGB erfolgt von ..................b is.................. .

Frühze itig e  Öffe ntlichke itsbe te ilig ung

3.

4.

Förm liche  Be hörd e nbe te ilig ung

Der Sta dtra t Ba d La n gen sa lza  hat die vorgeb ra c hten  Stellun gn a hm en  a m  ............................
gem . § 1 Ab s. 7 Ba uGB geprüft un d a b gewogen  (Besc hluss-Nr. ......../20....).
Das Ergeb n is wurde m it Sc hreib en  vom   .....................  m itgeteilt (§ 3 Ab s. 2 Ba uGB).

Abwäg ung

5.

6.

Der Beb a uun gspla n , b estehen d a us der Pla n zeic hn un g un d den  textlic hen  Festsetzun gen , m it
Sta n d .../20...  wurde vom  Sta dtrat Ba d La n gen sa lza  a m   .....................  a ls Satzun g gem . § 10
Ba uGB b esc hlossen  (Besc hluss-Nr. ......./20......).
Die Begrün dun g zum  Beb a uun gspla n  ein sc hließlic h des U m weltb eric hts in  der Fassun g vom
................  wurden  m it gleic hem  Besc hluss geb illigt.

Sa tzung sbe schluss7.

8.

9.

10.

Be stätig ung  d e r Ve rfa hre nsve rm e rke  1. - 7.:
Ba d La n gen sa lza , den  ...........................

Siegel                                        Rein z (Bürgerm eister)
Ge ne hm ig ung
Die Satzun g wurde der zustän digen  V erwa ltun gsb ehörde m it Sc hreib en  vom
............................ zur Gen ehm igun g vorgelegt (§ 10 Ab s. 2 Ba uGB).
Die Gen ehm igun g der Satzun g, b estehen d a us zeic hn erisc hen  un d textlic hen  Festsetzun gen
wurde m it V erfügun g der zustän digen  V erwa ltun gsb ehörde vom  .............................. erteilt.

Ba d La n gen sa lza , den  ...........................

Siegel

Ba d La n gen sa lza , den  ...........................

Siegel                                         Rein z (Bürgerm eister)

Der vorha b en b ezogen ev Beb a uun gspla n s„Garden er‘s V iew - Your Gla m pin g Groun d - Am
M ühltor“ i der Sta dt Ba d La n gen sa lza  ist m it der ortsüb lic hen  Beka n n tm a c hun g im  Am tsb la tt
der Sta dt Ba d La n gen sa lza  Nr. ....... vom  .................  a m  ................. gem äß § 10 Ab s. 3
Ba uGB in  Kra ft getreten .

Be ka nntm a chung  und  Inkra fttre te n

NS- Niederspa n n un g, NETZ E Ba d La n gen sa lza , Sta n d 10/2021

M D- M itteldruc k, NETZ E Ba d La n gen sa lza , Sta n d 10/2021

Telekom - Ka b el, Sta n d 10/2021

Trin kwa sser, V erb a n dswasserwerk Ba d La n gen sa lza , Sta n d10/2021

5.

Erha ltun gsb in dun g: Ein zelb äum e

Ab riss Geb äudea ltb esta n d

5. Grünord ne rische und  La nd scha ftspfle g e rische Fe stse tzung e n 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, Nr. 25a und  25b BauGB) 

  
5.1 Die n ic ht üb erb a ub a ren  b zw. n ic ht für Neb en a n la gen  gem äß § 19 Ab s. 4 Ba uNV O 

n utzb a ren  Grun dstüc ksfläc hen  sin d im  Sin n e ein er Grün fläc he a n zulegen , zu erha lten  
un d zu pflegen . Die Nutzun g a ls Aufen tha ltsfläc hen  ist a llgem ein  zulässig. 
 

5.2 V on  der m a x. zulässigen  Grun dfläc he gem äß 2.1 dürfen  n ur 850 m ² durc h 
wasserun durc hlässige Befestigun gen  oder b a ulic he An la gen  da uerha ft vollstän dig 
versiegelt werden . M in desten s 750 m ² sin d a ls Z ufa hrten  un d Wege 
versic kerun gsoffen  a uszuführen . 

 

5.3 Z ur Durc hgrün un g sin d folgen de M a ßn a hm en  vorzun ehm en  un d da uerha ft zu 
erha lten : 

  
5.3.1 In n erha lb  der Grün fläc hen  des V HGGla m p en tsprec hen de Festsetzun g 5.1 sin d m in . 8 

sta n dortgerec hte Ob stb äum e region a ltypisc her Sorten  a n zupfla n zen  (M in destqua lität 
Hoc hsta m m , 2xv., Sta m m um fa n g 10 - 12 c m ) un d da uerha ft zu un terha lten . Die 
Pfla n zsta n dorte kön n en  in n erha lb  der Grün fläc hen  den  örtlic hen  Gegeb en heiten  
a n gepasst werden  (Pfla n za b sta n d m in . 8 m ). 

  
5.3.2 In n erha lb  der Grün fläc hen  des V HGGla m p en tsprec hen de Festsetzun g 5.1 sin d m in . a uf 

ein er Gesa m tlän ge von  100 m  freiwa c hsen de ein reihige Stra uc hhec ken  a us 
geb ietseigen en , sta n dortgerec hten  La ub sträuc hern  m it ein er M in destb reite von  3 m  
a n zupfla n zen  (M in destqua lität: 3 TR, H = 0,60 m  - 1,00 m ) un d da uerha ft zu 
un terha lten . Pfla n za b sta n d in  der Reihe 1 – 1,5 m . 

  
5.3.3 Auf den  Fläc hen  m it Bin dun gen  zum  An pfla n zen  von  Bäum en , Sträuc hern  un d 

son stigen  Bepfla n zun gen  gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 25a Ba uGB sowie für die Erha ltun g 
von  Bäum en , Sträuc hern  un d son stigen  Bepfla n zun gen  gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 25a 
Ba uGB sin d gepfla n zte Gehölze zu pflegen , fa c hgerec ht zu un terha lten  un d b ei 
Ab ga n g m it geb ietseigen en  La ub gehölzen  zu ersetzen . 

  
 

1. Art d e r bauliche n Nutzung  (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
  
1.1 Es wird ein  V orha b en geb iet „Gla m pin g“ (V HGGLAM P) festgesetzt. 

Im  V orha b en geb iet „Gla m pin g“ sin d n a c hfolgen de Nutzun gen  zulässig: 
►  Gla m pin gzelte oder -hütten , 
►  Neb en a n la gen , die der Z wec kb estim m un g Erholun g dien en  (Whirlpool, 

Pa villon s, Grillplätze etc.),  
►  son stige b efestigte Fläc hen  (z. B. Wege, Z ufa hrten , Feuerstelle un d 

Stellplätze etc.). 
  
1.2 Es wird ein  V orha b en geb iet „Kultur“ (V HGKultur) festgesetzt. 

Im  V orha b en geb iet „Kultur“ sin d n a c hfolgen de Nutzun gen  zulässig: 
►  An la gen  un d Ein ric htun gen  für den  Betrieb  un d die V erwa ltun g des 

Gla m pin ggroun ds im  V HGGla m p sowie sa n itäre Ein ric htun gen , 
►  M ehrfun ktion ssc heun e für Ta gun gen , Feiern  un d kulturelle 

V era n sta ltun gen , 
►  Hofla den  der der V ersorgun g des Geb ietes dien t, 
►  Wohn geb äude. 

son stige b efestigte Fläc hen  (z. B. Wege, Z ufa hrten , Feuerstelle un d Stellplätze etc.). 
  
 

öffen tlic he V erkehrsfläc he
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Flurgren ze


